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(5oßtE^e unb ^ranffurt 



Don 



(£rid? 5d?mtöt. 



Bern Umbe, 6as am Ufer mit (einem ^änbdjen ben 
®5cart ausfijöpfen ipiÜ, mödifte gleii^en ipcr fid) 
Ijeut in öiefem fefllidj bemeglen Kreis 
iteutfc^er grauen unb JHännet bte ßüUe bet an Jraiiffutts 
ärö^ten Soljn angctniipften (Seitanten uni €mpfinftungen audj 
nur mit lEtlmorten ju faffen, 6en ^ölfensug pom Serge jum 
Serge Ijinfiber ju befdjreiten , im «Segcninärtigen Vergangenes 
tPurjcIE^aft aufsufpäreii. Der ©oetlfetag ift eine IDeltfeier ge= 
n>or&eii, 5er felbft Zni^milltge fid? ntdjt eiitjieljn Fönncn, unb 
mit unfcrm gefamteii Dort, (oroeit es nur 6en geringften 2lnfptudj 
auf freie JTlenfdfenbil&UTig etljeben &atf, mit bin Sürgetn ics 
ieulfiifen Seidjs, mil allen, 6ie in 6er Diafpora (jeimallidjer 
Kraft uni (£Ijre nidjt oergeffen Ijabcn, begeljcn germanifdje 
Dettern iiefes ^eff, iic Canösicute Carlyles un& i£metfoiis, in 
eWer ^el&enuereljrung »ie im grün6Itdj tetlneljmenöen Stu&ium 
©oetljifc^er 2lrt unb Kunft befcftigt. Der ftan(t>ace !^übel 6et 
Datcrftaöt finitct Pielftimmigen IDiöerIjaU JJucdi ganj «Europa 
un6 jenfeit 6es JTJecres. Das 2^^'^^ «'"" IDeltliilerafur, bas 
bem ©reis in feiner majefläüfdjen ©rof madjlftellung »or 2Iugen 
ftanft unö mit bet fdfönen Utopie eines intetnaltonalen SlrbeitS' 
„San6es" fii^ »erfc^lang, als er, wie ^aufl, nimmer mfi^' un^ 
nie gefälttgt »om £ebensmalfl, alfniepoU IDeilen un& jlonen 
fiberfalj, Mefe U)cltlitlcralur roitb je^t als Qerrf(^erin empfunden 
un6 tljront in öiefem Saal. 
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Solchem ;JIug cntfagenö unö 6cm natürltdjften engeren 
Doripurf sugetoanöt, muf nadj unferem Präftöenten Hulanö, 
6em franffurtifdjen tDeimaraner, anif idj Danf un6 ^reuöe 
befennen, 6af Ijier beim ^erannaljen 6es 3ubtläum$ fogleidj 
fjodjfmntg 6er tDunfd? ins IDerf getreten ift, 6ie beiöen ^emi= 
fpfjären öes ©oetljifdjen €r6entDaIIens mödjten fxij als „geeinte 
^ipeinatur'' feft 5ufammenfc^Iiefen unö aus €iner Schale 6em 
©enius opfern, öeröafpradj: „Bin tDeltbeiPoljner, bin IDeima« 
raner'' unö 6er 5eitlebens mit Had^flängen feiner lUutterfprac^e 
6en ^^anffurter ^eimatfc^ein ftol5 un6 frol? betoafjrt Ifat £ängft 
ift 6er VOaijxx porbei, als fönne man 6ie grofe Harmonie feines 
Dafeins un6 XDirfens serftüdeln, 6en ^n^mb^diai^ auf Koften 
gelaffenerer ZHannes^ un6 2tltersjaljre, 6ie eine Sta6t 5U VLn- 
gunften 6er an6ern ^erausftreic^en, 06er als gefje gar ein böfer 
Hif von ^reifjeit un6 Unfreiljeit 6urc^ 6ies organifc^e IDac^stum. 
Hodjmals, 3f?r freun6nadjbarlidjer ©ruf, 6er 6ie tEfjore meit 
auftljat, um 6er „©oetljegefellfd^aft'' tjier 5i^ un6 Stimme wk 
gleidjbered^tigten XDirten 5U5ufpredjen, fjat uns tief erquirft. ^a, 
Sie geftatten 6em 2tnfömmling, mit lautem ^eroI6sruf 6as aus» 
5ufprec^en, was als £ob im eigenen ^aufe bei fold/er begeiftern6en 
ißelegenfjeit 6em ^odjgefüljl 6es (Eingeborenen gar tooljl anftün6e. 
XDenn ein e6Ier IDein unfre Cippen mi^tf fegnen rpir 6en Bo6en, 
6er iiin tjegie, 6ie Sonne, 6ie xlfn seitigte, ©efegnet fei 6rum 6ie 
<0oetljefta6t ^ranffurt, 6eren reiche ZUitgift (ßoetlje tjeimgesaljlt 
Ijat in unDergIeid)Iid)em DoIIgetoinn 6er &ab^n un6 2lnregungen. 

Das €ntftel?en 6es (ßenies wk 6er 3n6ipi6ualität über» 
tjaupt ift ein ©efjeimnis, 6odj feinen £auf unter Ijduslicfjen, 
örtlidjen, seitlichen Be6ingungen, Dorteil un6 ^emmung, feine 
Sdjuljal^re un6 feine 6ie Eigenart manifeftieren6en (Epodien 5U 
erfun6en, leljrt uns nieman6 beffer als (ßoetfje felbft. €r ftellt 
6as ^oroffop launig un6 tiefitnnig, 6aDon 6urdj6rungen, 6er 
lUenfc^ f(^reite nadi 6em uncerbrüc^Iic^en (ßefe^ 6es erften 
Eintritts fort: „So muft 6u fein, 6ir !atmft 6u nidjt entflietjen.*" 
„Did^tung un6 VOaifviidi" ift ein grofer Kommentar . 6iefes 



UrtDorts, Hic^t nur 6ie ^Jranffurtcr Ougenö fielet öarin per= 
etoigt als fünfticrtfdj geftaltete IDaljrljcit, and) Sommer« unö 
^erbftfrüd^tc ruljcn Ijicr in 6er Knofpe» Das ZTTeifteriperf aller 
2tutobtograpf?ien mac^t uns Ijeimif dj im ^aufe 6es ^irfdjgrabens 
unö in 6er alten freien Heicljsfta6t. IDir feljen 6ie ©oetljes 
Don ü?firingen Ijer als eine fräftig auffteigen6e ^amilie, mir 
ge6enfen refpeftDoII 6es ^errn Hat, für 6en 6ie Karifaturen 
gottlob porfiber fin6, un6 6as ^er5 geljt uns auf bei ^rau 
Katljarina (Elifabetlj, 6er fjeiteren, liebreidjen, pljantafteDoIIen, 
6er unperfünftelten, urmüdjfigen ^ranffurterin, 6ie nadj lDoIf= 
gangs IDort „in altteftamentlic^er ©ottesfurdjt ein tudjtiges 
£eben doII ^uperftd^t auf 6en untt)an6elbaren Volts-- un6 
^amiliengott subrac^te" un6 6ie mofjl ifjr mütterliches Urteil 
in 6en Spruc^ fafte: ,,2tudj feine Blätter permelfen nidjt'', o6er 
6ie bei6en ©rofen IDeimars — auc^ Sdjillers Hame mug 
feftlic^ t?ier ertönen — bün6ig anrief: „(Eure IDerfe bleiben 
por 6ie €u)ig!eit". So pom lUutterleib an gefeit gegen je6e 
Pljilifterei un6 Unnatur, ausgeftattet mit einem freien Selbftgef üljl, 
6as er nod? im tfoijen 2tlter tro^ geu>iffen eingerofteten auf eren 
formen als franffurtifdj beseidjnet, um 6ie fogenannte Stan6es» 
erljebung für ein Hic^ts 5U erflären, pom Sd^icffal perf(^u>en6e« 
rifdj begabt, u)ädjft ©oetlje Ijier Ijeran. „Dichtung un6 WaiiV'- 
f?eit" füljrt uns 6urdj 6ie Sta6t fpasieren bis 5ur fc^limmen 
ZHauer, $um ^wingeXf in 6en eingepferchten ©Ijetto, in 6en 
Homer. ^an6el un6 II)an6eI geben 6em Hxnb vielerlei €in= 
6rüde 6es Cebens, (ßrof pater tEeytor fi^t l?ocIjmögen6 am Steuer, 
pon pornefjmen Sföiien gleitet 6er Pfa6 5U be6enflic^en Hie6e= 
rungen 6er ©efellfd^aft Ijerab, 6enn „in grofen Stä6ten lernen 
frülj 6ie jüngften Knaben was". €rftes 6iebeslei6 birgt ft^ 
im S^einglan5 6er mü6en Kaifertjerrlic^feit — aber nidjt auf 
6tefe Sc^auftellung 6es I^eiligen römifd^en Heidjes fommt es an, 
fon6ern 6arauf, 6af ©oetfjes X?aterfta6t iljm allentljalben ein 
be6euten6es, Ijiftorifdjes £eben por 2tugen rief un6 6ie Ijier je6er== 
5eit rege ©efdjidjtsforfc^ung fold^em 2lnfcijauungsunterrid^t 3U 
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^ilfe fam. So wavb ©oetfje jum ^iftorifer gebilöet burdf 6en 
Genius loci, unö von allen fpäteren ®ro§tljatcn abgefeljn 
tDoIIen roir uns nur fragen, ob irgenö ein sünftiges IDerf 6ie 
Deutfd^en fo anljetmelnö in ifjre Dor^eit surücfgefütjrt ifai wk 
6es fränfifd^en Didjters ,,©ö^ pon Berlidjingen" ? Die emften 
©elefjrten ^ranffurts fafj er ein- unö ausgefjen, er fdjaute öen 
ZlXalern 5U, 6ie für Ctjoranc jene 6anf einem fürsUdj öaljin« 
gegangenen Kunftfreunö geretteten Bil6er fdjufen. Der Ijier ftets 
fo lebljafte €ifer für miffenfdjaftlidje un6 fünftlerifdje 5amm= 
lungen wav and) 6em Pater eigen un6 trieb 6en Sofjn 5U 5tu6ien 
un6 tpoljlbeöadjtem (Ertoerb, mie 6ie Urfunöen feiner Hatur- 
unö Kunftforf c^ung , anöerfeits 6ie erftaunlidjen Sc^äi^e 6es 
meimarifdjen ^aufes 6arll?un, 2tls tEljeaterftaöt bot ^Jranffurt, 
nidjt blos in öeutfdjer (3unge, 6er öurdj Puppenfpiele, HTärdjen, 
Cljronifen befdjipingten (£inbiI6ungsfraft neue Koft, un6 an 
unmittelbarer Dic^terpro6uftion arm, gab es 6em fünftigen 
fjerrfdjer aller ^öljen un6 ©efen 6er 6eutfcl>en Sprache, 6em 
gröften IDaljrer un6 ITIefjrer fein fc^ulgerec^t poliertes lUeif» 
nif(^ 06er ljauptftä6tifdjes 2trgot, fon6ern eine frifdje, 6erbe, 
bU6erfrolje inun6art» Sie 6rang nadj 6er £eip5iger Dreffur 
ferf auf 6en litterarifc^en ZUarft, erfrif^te 5umal in Knittel* 
perfen auc^ altes ®ut un6 entfc^u?an6, ^wax frütj gebän6igt/ 
nie gan5 aus feinem Königreich, 6enn nodj 6er ftilifteren6e lUeifter 
mafjnt uns u>ie6er mit faftigen X?olfstt>orten an 6ie Hecferei 6es 
„©ö^ Don Serlic^ingen" : „®egen ^ranffurt liegt ein Ding üBer, 
Ijeift Sai^fenljaufen," 3^ ©oetljes ^arcen un6 fonft treibt 6er 
Stammesljumor fein erljöljtes IDefen 06er Untoefen, mit litte« 
rarifdjem ^auftredjt betljdtigt 6as felbftfjerrlidje ®enie, toas er 
6em Präft6enten d, ZTTofer lac^en6 nac^fprac^: 6ie ;Jranf furter 
feien ein cerflud^tes XJolf , fte lernten feine Subor6ination. Humort 
fränfifd^e Spott»* un6 Streitluft aus mand^en 3^P^<>^iföttonen 6es 
Übermuts, entfaltet 6ie ftnnenfrolje Cebensart in 6em XTtenfc^en 
un6 in 6em Did)ter polle Blüten, un6 mecfen frifd^e 21Tä6djen« 
reise, 6ie er nur fiüdjtig bei 6en belefenen Kleinpariferinnen 
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pergaf, „alle bas Hetgcn pon fersen 5U fersen", fo ift ja 6em 

entgegen sarte frauenfjafte Heligiofttät mädjtig getDoröen» ^ter 

öurdj Spener neu getoecft, l)at fte 5tt)ifdjen 6em galanten Ceipjtg 

unö Straf bürg, ipo ©oetlje bodj erft xvaljviiafi jung un6 6eutfdj 

u?ar6, 6en ermatteten O^^Ö^^^S ^^ fanften Ban6en geljalten, 

mit myftifdjer ©ottesliebe 6urdjit>ärmt unö öurc^Ieuc^tet , ein 

feines feelifdjes ®eit>ebe prüfen laffen un6 als notu^enöiges 

ÜbergangsftaMum fpäter 6en „6e5i6ierten Hidjtdjriften" befäljigt, 

im „IDilljelm ITteifter" mit munöerbarer 2lbfdjattung 6as Budj 

6er Heligion 6ar5ubringen, 6em gansen Klettenbergifdjen Kreis 

als unpergänglidjes Denfmal 6ie „Befenntniffe einer fdjönen 

Seele" $u ftiften. Diefer aller IDeltluft fein6Ii(^e Pietismus aber 

ift ein fremöer tEropfen im ^Jranffurter Blut; 6er Sdjöpfer 6es 

ff^aiftmaT^isfe^tts'' ^ 6es „Pater Brey", 6es tönereicf)en „€tt)igen 

3u6en" fjat iljn rafc^ ausgefd)ie6en, 6odj 6ie innigfte Pertraut' 

fjeit mit 6er Cutfjerbibel fortgetragen^ 

Dom Buc^e 6er Hatur wnvbe 6amals gepre6igt un6 ge= 

fdjmärmt» Über Bücher un6 Papier feiner inanfar6e meg ifai 

Ijier 6er junge ZHagus 6es „^auft" 6en lieben Iöfen6en 2non6 

begrüf t un6 oft genug nadj allem €r6enn?elj ftdj im tEljau gefun6 

geba6et. €ine anmutige £an6fc^aft, 6urc^5ogen üon 6em breiten 

^luf, 6er 6em naiien 6eutfc^en Cieblingsftrom 5uftrebt, reidj an 

freun6Ii(ijen Stä6ten un6 Dörfern, an lDclI6ern, ^rudjtgärten 

un6 Hebgdngen, Don Iocfen6en Bergen befrönt, gab frül? 6ie 

Cofung : 

lln6 frifd^e Haljrung, neues Blut 

Saug' idj aus freier IDelt ; 

IDie ift Hatur fo ^ol6 un6 gut. 

Die midj am Bufen Ijältl 

Tlixd) 6ies Permäi^tnis 6er ^eimat bil6et ©oetlje u>un6erfam 
aus: fein Dii^ter aller <5eiten un6 Pölfer offenbart reicheres 
Haturgefüfjl, tieferes naturDerftän6nis, feiner ifat 6er ©eliebten 
an6äd^tiger geljuI6igt, feiner 6as IDeben 6er 2HImutter inniger 
belaufd)t. 

■> ^ -. -"• -- 



- ^0 - 

,,IDett, ifoij, fjerrlidj 6er Blicf rings ins icbtn IjineinI'', 
ruft ©octfje, feinem ^rantfurt 5ueilen6, in 6em öurdjrpeg an ©e= 
fc^autes angefnfipflen fymbolif d^en ©eöidjt ,, Spute bidj, Kronps". 
Diefen 2tufftieg 6es Didjters, naij gefunöer fnabenljafter Unreife 
genial 5U ©ipfeln empor befdjieunigt, fafj 6ie Paterftaöt mit 
Staunen. Das ®ö^«3aljr \773 fidjert iljr mit einem Sdjiage 
6en Beft^ größter poetifdjer €ljren, eines öeutfdjen Sfjafefpeare, 
6effen tDerf, ein u>aljres litterarifc^es €reignis, 6ie ^eimat per* 
riet öurdj 6as ujürsige ,,Bo6egfäfjrtIe", wie 6er Sc^mabe fagt, 
im ©egenfa^e 5U Ceffings nor66eutfc^en Spl?ären edjtes fü6= 
6eutfc^es ©emädjs. Das näcfjfte 3aljr bringt „Die £ei6en 6es 
jungen IDertljers", ein ZHeiftertDerf 6er Ztnalyfe toie 6es Baus, 
naiü un6 fentimental sugleic^, fo in6iDi6ueII un6 fo allgemein: 
6er €rfoIg, meit über Deutfdjlan6s ©ren5en IjinrDeg, fönnte nid^t 
mädjtiger ge6acfjt U)er6en. Berüljmte ©äfte fommen Ijerbei, 
poran Dater Klopftod. „€in polles, gans pon einer €mpfin6ung 
poUes ^ers" tljut ftdj ©enüge; „meine 3^^^'^ ipadjfen tdglidj 
an Sd^önljeit un6 ©röfe", 6arf 6as junge ©enie befennen. 

Dodj 6as Selbftgefüljl 6es ©elingens un6 6er 5uftrömen6e 
Huljm beraufdjten iljn md}t, fon6ern ©oetfje lief nidjt nadj, 5U 
lernen un6 auf fingen ^at 5U Ijordjen, mie tief er audj 6as 
©efdjmä^ 6er ZTIenge perad^tete. XDai|v^nb fein £an6smann 
Klinger, in 6em nac^ u)iI6em Saufen 6er rljeinifcfje 2Hoft fpät 
un6 Ijerb ausgegoljren ift, fdjiadenreidje (ßebiI6e fjinmarf, fel^n 
tt>ir ©oetfje nie perfudjt, mit allen planm möglic^ft rafdj auf 
6en tEagesmarft 5U fommen. Sidj felbft wollt' er rein aus« un6 
umbiI6en un6 nannte 6en „IDertfjer" famt 6er Hadjbarfc^aft 
„nur l{in6ergelall un6 ©eraffel gegen 6as innere Zeugnis meiner 
Seele". Befon6ers 6ie £yvxt bis 5um legten pollen Strauf 6er 
€ili'£ie6er trat als 2tusgeburt trauter ©elegenfjeit nur probetpeis 
ans £ic^t, 6odj fdjon 6iefe Spen6en seigten, 6af fjier 6ie tiefften 
galten im £abYrintfj 6er Bruft berüljrt U)ur6en. Der ^ranffurter 
Urfauft mit 6er beinalj poIIen6eten ©retdjentragö6ie , 6ie 
tEorfi an6rer IDeltgeftalten, 6ie 2tnfänge 6es „€gmont" geleiteten 
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tpie ein (0etfter5ug \775 6en Didjter nadf VOtxmat. Sein 5tptc= 
fpältiges Selbftporträt üom ^rüfjjafjr (an Me (ßräfin 2tugufte 
Stoibers, ^3. ^ebruar) foll iljn 5um 2tbfd^ie6 uns por 2tugen rufen : 

„IDenn Sie ftc^ einen ©oetlje üorftellen fönnen, 6er im 
galonierten Hocf . . umleudjtet com unbeöeutenöen pradjtglanse 
6er lDan6Ieudjter un6 Kronenleud^ter, mitten unter allerlei £euten, 
von ein paar fc^önen 2tugen am Spieltifc^e geljalten tDir6, 6er 
in abipec^feln6er ^erftreuung aus 6er ©efellfdjaft ins Konsert 
un6 von ba auf 6en Ball getrieben u>ir6, un6 mit allem 3^^^^4f^ 
6es Ceidjtftnns einer nie6Iidjen BIon6ine 6en ^of mad^t ; fo Ijaben 
Sie 6en gegenwärtigen ^affnadjts ©oetfje . . . 2lber nun giebts 
noAf einen, 6en im grauen Biberfrad mit 6em braunfei6nen 
Sfdistudj un6 Stiefeln, 6er in 6er ftreidjen6en ^ebruarluft fdjon 
6en ^rüfjling aljn6et, 6em nun baI6 feine Hebe, tt>eite IDelt u?ie6er 
geöffnet tpir6, 6er imnter in fidj leben6, ftreben6 un6 arbeiten6, 
baI6 6ie unf(i(uI6ige)t ©efüfjle 6er 3u9en6 in Weinen ®e6id^ten, 
6as fräfftige ©emürse 6es Cebens in mandjerley Dramas, 6ie 
©eftalten feiner ^reun6e un6 feiner ©egen6en un6 feines geliebten 
^ausratljs mit l{rei6e auf grauem Papier, nadj feiner ZHaafe 
aus5u6rücf en fuc^t, u>e6er red^ts nodj linf s fragt : ipas üon 6em 
geljalten w^xbe voas er madjte? u>eil er arbeiten6 immer gleid^ 
eine Stufe Ijötjer fteigt, meil er nac^ feinem 36eale fpringen, 
fon6ern feine ©efül?Ie ftij 5U ^äljigfeiten, fämpfen6 un6 fpielen6, 
entu>ideln laffen will." 




^aft 5tt>ei iTTenfdjenalter ljin6urdj gefdjalj 6iefe €ntipirflung 
in tDeimar. „Selig, u>er fidj vor 6er tDelt otjne Efa^ perf daliegt", 
lautet 6as erfte ®ebot 6er naif auf en fo ftillen 5el?n 3aljre 6es 
5ur tCljat reifen6en Staats6ieners, 6es 5n?ifd)en <5erftreuung un6 
€infdjränfung jtdj fammeln6en Didjters un6 ^orfc^ers. \779 
auf 6er neuen Sc^u)ei$er Heife fommt er mit feinem ^er5og 
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wkbet ins (Elternljaus, 6er lebensmüöe Dater geniest ein le^tes 
(ßlüd, 6ie lebenfprüljenöe ZHutter jubelt. Sie wivb niemals irr 
an öem geliebten, beiounöerten Soljn, fte perfteljt feine ^ludjt 
na^ 3talien, jte finöet [xdj allgemadj bis 5U unbefangenftem 
(Einoerftänönis in 6en freien Cebensbunö mit Cljriftiane, fte fjegt 
iljren „^ätfcl|ell?ans" im 3aljr 6er (£ampagne, fte 6enft Ijeiterer 
I{in6erf5enen un6 iljrer „Klettenbergerin" beim „IDilljelm ZUeifter", 
erfennt ftc^ 6anfbar in „^ermann un6 Dorothea'', beridjtet gern, 
6af ein Pre6iger 6er 5ta6t 6araus feinen ^odj5eitsteyt fc^öpft, 
un6 6ie ^ranffurter ftn6 mit ^rau lS.at, 6ie nun am Hof marfte 
^auft, ftol5 auf 6en mächtig ^ortgefd^rittenen. 2tuc^ o^ne piel 
auf eres Zeugnis — 6enn 6as Citteraturgefpräd^ gegen ^rie6ridj 
6en (ßrofen an einer ^ranffurter IDirtstafel blieb unter6rücft, 
6ie perfönli^en un6 lofalen Besieljungen 6es Homans aber tparen 
nur (£ingett>eiljten fic^tbar — Ijielt (ßoetlje 6ie Creue, \S06 einer 
3ugen6freun6in 5urufen6 : 

VOas uns (ßünftiges in fernen £an6en 
2tuc^ begegnet, feljnt, bei allem ©Iü(J, 
Vodj bas Sfzvi 5u feiner 3ugen6 Ban6en, 
^u 6em Ijeim'fdjen Kreife ftdj invnd. 

\797 tpeilt ©oetl^e längere ^di in ^ranffurt. Seltfam: 
ipie er in tpeitfc^ic^tigen, 6em 2trc^ip erljaltenen 2t!ten planDolI 
ey5erpieren6 un6 rubri5ieren6 ftd^ eben ausrüftete 5U einer 5U>eiten 
Hontfaljrt, als ifaiV er nie 6as gelobte £an6 un6 fein caput 
mundi gefc^aut, fo befc^reitet, umfäljrt, inpentarifiert ©oetl^e, 
fold^e Sdjemata 5U erproben, nun ^ranffurt, als fei es iljm ein 
neuer, frem6er ®rt. (£r tl^ut ftdj forfci^en6 um, fammelt allerlei 
;Jas5ifeI un6 befolgt fein Sprüchlein, ein Heifen6er foBe ffeptifdjen 
Healismus üben. VOcifl rüljmt er, ZTtif ftan6e mäji Derfd)U)eigen6, 
6ie „gan5 Ijerrlic^e £age" un6 6ie Kultur 6es ®rtes, 6em als 
freier Sta6t ein freier Sinn gesieme, 6od^ nirgen6s ftofen u>ir 
auf perfönlidje XDaltungen. (ßleic^ipoljl, fte f önnen tro^ aller 
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©eniütsrulje unö XTtetljoöe 6es Seifejournals nidjt ausgeblieben 
fein, öenn jeöermann pilgert mit elegifdjen (ßefüljlen 5U 6en 
Stätten feiner 3^9^^^/ ^"^ ^^^ '^^f^^ 2tnljauci^ öes 2tlterns, tt)ie 
(ßoetlje 6a5 baI6 por öem Heuf^nee eines geftern nod; 6unflen 
Bergljauptes empfanö, muf iljn audj auf 6en ^ranffurter Pfaöen 
begleitet un6 IjeimtDärts perfolgt ijaben. 2tls er im nä^ften 
3aljr öie Sfanb an 6en „^auft" legt, öeffen „Spasiergang" 
6änn in 3ugen6repiere füljrt, fd^eint iljm öies £ebenstt>erf mit 
IDeimar, mit Italien gar ni^t perbunöen : 6er ^ranffurter ^rü^= 
5eit allein rennet er es 5U. Hun umflort fxdj bas fonnenljafte 
2tuge, teure SdjaiUn fteigen auf, mit alter Poefie feljrt erfte 
£ieb' un6 ^reunöfd^aft iljm 5urüd, unö öie tpeic^e Stimmung 
maltet nac^ 6er „Zueignung" ebenmäßig fort im „Dorfpiel auf 
6em Cl^eater", um in 6en Iei6enfc^aftli^ anfdjtpellen6en Derfen 
über5uftrömen : 

So gieb mir audj 6ie §^xUn u>ie6er, 

Da idf nodi felbft im U)er6en n^ar, 

Da jtd) ein Quell ge6rängter £ie6er 

Ununterbro^en neu gebar, 

Da Hebel mir 6ie XDelt perIjuBten, 

Die Knofpe H)un6er nod( perfprad^, 

Da idj 6ie taufen6 Blumen brad^. 

Die alle Cljäler reid^Iid^ füBten. 

^dj ifatU nid)ts, un6 60^ genug. 

Den Drang nadj IDal^rljeit un6 6ie £uft am Crug. 

(ßieb ungebän6igt jene Criebe, 

Das tiefe fci^mer5enpoIIe ©lud, 

Des paffes Kraft, öie VHadjt 6er £iebe, 

(Sieb meine 3ugenö mir surüdl 

Dies fturmifc^e ©ebet blieb ni^t unertjört : fie fet?rte mieöer, 
feine 3ugenö, öurd^ 5tt)iefacf)es 2tnfnüpfen an ^ranffurt. Had^öem 
mit öer JTlutter öas le^te, befte Stüd Kinöfc^aft begraben u>ar. 
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\iftxf (ßoetlje fic neu, lebte fte neu in 6em nie genug 5U preifen= 
6en l{unfttt>erf „Didjtung un6 IDaljrljeit'' unö gab bamit feiner 
Daterftaöt iljre fd^önfte gef(^ic^tlic^e un6 f(^riftftellerifc^e IDeilje- 
Die Sfälftz lag 6er IDelt fdjon por, als ©oetl?e \S\^, \8\5 
Ijerbeifam, um 5ie Sljein« un6 ZHaingegenö, nadj 6er er fxdi 
aus öem rautjeren tCIjüringen bodi fo oft gefel^nt Ijatte, nun audj 
mit 2tugen 6es Ceibes n>ie6er3uf djauen. Der Hapoleonifdje Bann 
wat pon (Europa genommen. Die ZTTenf^en atmeten auf, vok 
ein mittelalterlicher Ctjronift nadj langer furdjtbarer Seudje melöet : 
6a Ijub man wiebcv an yx fingen un6 5U tansen. Dies neue 
t^b^n feiert ©oetf^e, 6en Sauljreif 6es 2tlters Don pdj blafen6, 
in 6er Ijerrlidjen £)eimat. 2Hit u^elc^em Beilagen perseid^net er 
6ie ftraljten6en Bil6er 6es Sodjusfeftes I IDie freu6ig preift er fein 
^ran!furt: „Unter fo pieler 3^^?^^ Kriegs6rud un6 Dul6en Ijat 
fid) 6iefe 5ta6t auf 6as präc^tigfte un6 Ijeiterfte Ijerporgebaut" I 
IDie bere6t 6anft er 6en 5tä6el, Brentano, 5en(Jenberg! IDie 
eifrig ftiftet er nun beobacijten6 un6 regiftrieren6 6er Kunft am 
Sljein un6 JTtain ein befon6eres ®rgan, 6as er 6ann immer 
mel^r erweitert! 

Un6 6af nocfjmats „ftdj ein Quell ge6rängter 6ie6er un= 
unterbrodfen neu gebar" im „IDeftöftliAen Dipan'', 6af ^ranf* 
fürt 5U Sdjiras, 6er 2Ttain 3um (Eupljrat voatb, 6af (ßoetlje in 
orientalifd^er Cradjt rufen 6urfte: 

Un6 nodj einmal fül^let ^atem 
5tül?lingsljauc^ un6 5ommerbran6, 

6iefer iDun6erpolIe Derein pon (ßottergebenljeit un6 Kampf, IDeis= 
tjeit un6 £ebensgenuf ift ein (ßefdjenf perjüngen6er ^eimfaljrten 
an Ztlain, Hljein un6 Xl^dav. 

VLnb ba 6uftet's wk por 2tlters, 
Da u>ir nodi von Siebe litten, 
Un6 6ie Saiten meines Pfalters 
Xrtit 6em ITtorgenftraljl fic^ ftritten. 
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Der Cabetranf von \S{\ machte fein Blut jugenMtd^ f reifen, bas 
„3\xdj 6es Sdjenfen", bas andj voxx Ijeute 5U (ßoetljes (Et/ren nod; 
foften tPoBen, lag aufgetljan, ja, in jenen (ßlüiJsftunöen, als ,,feft= 
lidf (Eilfer überflof ", falj ©oetlje nic^t nur ^afis, fonöern felbfl 
Kant unö ^rieörid^ 6en ©rofen im 6uftigen (ßolöglanse 6es 
Kometenmeins* 

Unter Cieben, Crinfen, Singen 
Soll bidf CEjifers Quell perjüngen. 

Der reinfte 3ungborn flof bei tDillemers auf 6er (ßerbermüljle, 
wo (ßoetlje, mit einem lorbeerumfränsten tCurban begabt, \S\5 
6en (ßeburtstag feierte, patent neben STtarianne-SuIeifa, öie feinen 
aus Didjterfpiel un6 Heigung perfc^ränften ©rufen mitöidjtenö 
entgegenfam un6 in foldjer (ßunft 6er 3^i^ olfm je6en €>e6anfen 
an Hac^ruljm 6em Dipan fcjftli(^e £ie6er f(^enfte> „Sie pn6 
Suieüas, fm6 6ie Deinen". 

(ßoetlje ifai ^ranffurt feit ^8^5 nic^t met^r betreten, aber 
mand^e Blätter wanbevUn von IDeimar Ijierljer un6 vonvben 
eru>i6ert mit Botfc^aften 6er £iebe, mit goI6enen (EIjrenfrän3en, 
mit 6er l{un6e pon (ßeburtstagsfeften^ mit «)ilIfommenen &ab<in 
für Keller un6 Küdje. Der Patriardj fdjrieb feine Derslein 5U 
BiI6em 6er ITtainbrüiJe, 6es Brunnens, an 6em er fin6Iidj ge« 
fpielt. 3" 6erfelben (Epodje, 6a er, 6ie „U)an6erjafjre", 6ie 
„3^^IWnifcije Seife", 6ie divina commedia 6es „^auft" PoIIen6en6, 
fein ^aus beftellte un6 6er unbeftimmten Stun6e gelaffen ent= 
gegenfalj, u)eilte (ßoetljes Den! en un6 Scfjaffen auc^ in ^ranffurt : 
6ie legten fünf Bücher ,,Dict|tung un6 VOaifxlieiV* bis 5um ptadiU 
pollen Sd^Iuf biI6e 6er (Egmontifdjen tDagenfaljrt, 6urdj«)irft mit 
grof en Hepeyionen 6es 2tlters, epifc^ perfettet 6urci^ 6ie £ili*£iebe, 
tt)ur6en enblxij fertig. So empfing ^ranffurt aus 6em Hadjlaf 
alsbal6 ©aben, 6ie es ftc^ gans befon6ers 5ueignen 6urfte. 

©oetlje U)ar feines immer u>acl|fen6en Ita^Iebens ft^er. 
Die Heaftion gegen 6en „falten Kunftgreis", 6en „^ürftenfnedjt" 
foc^t iljn u)enig an, un6 aud^ Börnes fd^arf er Con ifat 6en aus 
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üblen 5^i^w^ftän5en allenfalls begreiftidfen Proteft nidjt nadj= 
Ijaltig perftärfen fönnen, voäijvznb Sd^openf^auer, in 6em bas 
©rgan 6er Dereljrung fo grof war wie bas 6er Deradjtung, 
I^ier 6em Dtdjter un6 Haturforfc^er treu ant)tng. Das 3aljr 
\S^^ war, ba Deutfc^lan6 unaufljaltfam politifc^en Umtüälsungen 
5ufiel, 6er Ijiejtgen Denfmalsfeier nxdjt i}olb; nodi üiel tpeniger, 
tüie patljetifdj andj unfer teurer Präfi6ent (£6uar6 Simfon 6te 
perfrüljte Kaiferproflamatton in 6cr Paulsfirdje mit Derfen aus 
„^ermann un6 Dorotljea" Poll5og, n>ie tief and} 6er e6elfte 
grofbeutfdje Demofrat £u6u)ig Uljlan6 mitten im nationalen 
Qa6er 6ie €u>igfeit (ßoetljifd)en (ßefangs empfan6, noc^ piel 
meniger begegnete 6ie Säfularfeier \8^9 ^^^ rechten Hefonan5. 
^eut ift fte 6a, 

(£s siemt ftdj, mit fursem IDort 6en ^ranffurtern — un6 
andi eine trefflidje ^ranffurterin ift in 6er ^orfdjerfdjar tljätig 

— 3U 6an!en für all 6ie ergebnisreictjen 5tu6ien un6 Darftellungen, 
6ie Don ^aljVielirxt 5U ^ai}Viel)ni ©oetljes Cebensgefdjidjte nac^ 
allen Seiten erljellen Ijalfen, tpie Heiffenftein mit 6em 2tuge 6es 
Ijiftorifc^ fieberen ZTIalers 6ie Sdjauplä^e 6er ©oetljifc^en 3ugen6 
aufgenommen ijat €s siemt fxdj, in 6iefer ^eftftun6e 6as ^od^ftift 
5U begtücfmflnfd^en, 6af iljnt n>äljren6 feiner legten un6 tüc^tigften 
Perio6e 6ie 2trbeit am ^irfdjgraben nad? t?er6ienft getoljnt u?or6en 
ift. (Es 5iemt ftdj en6Iic^, 6af bei ]e6er ^ranffurter ©oetljefeier 
6er Hame einer genialen ^rau fo laut erfdjalle, roie fie felbft, 
im (ßegenfa^e 5ur befdjei6enen Stille Suleif as, iljre Heligion in 
6ie IDelt rief: Bettina, Sie faf laufdjen6 5U ^üfen 6er ^rau ^ai 
auf 6er Sdjaweü. Sie marf jidj 6em IHeifter als 6as „Kin6" 

— ein Hame, 6en nur Cl^oren befpötteln fonnten — ftürmifdj 
ans ^ers* Sie ift 6ie befte ZHitarbeiterin gemefen am Evangelium 
juventutis, eine trunfene Priefterin feines Itadjruljms, eine un- 
erfc^öpflic^e Dichterin in 6em Briefu)ec^feL H)enn 6ie alte 
2TtYfti! 3U)ifc^en ferapljinifdjer Ciebesglut un6 djerubinifdjer €r= 
fenntnis unterfc^ie6, tt>enn 6er junge (ßoetlje 6en €nttjufiaften 
un6 6en Kenner einan6er überfdjarf entgegenftellte, fo bitten u)ir, 
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ba^ unfcer teid^in Öocttjetunöe ftets aus Settina« lieb^ utii 
pIjantafieDoUem Cempel&ienft eine IDclIc &et E^otjen Segeifterung 
jufttömc. Don iljrcm Denfmal fcfjrcibt (ic: „Unlen om SoJd 
ijab' td), ein ^taiitfurtet liinb roie Du, metner guten Stabt 
^vantfutt (Etjte erjcigt." 

fy)d) «Soet^cs Stnbenten, 6ie <SoettfeftaM ^'iiffwt l?od?l 



Xtaim unb Kunft bd (ßoatl^c 



Don 



Dett Valentin. 



■ Ijöfjet mut idf fteisetil 
; 3mmer mcitet tnug tdj fdjauenl 

Soldje Cöne mögen in 6cm ^erjcn 6es jutigen, öes 
^tanffutlcr (ßoetlfc geflungen i(aben, als iljn ^erjog Karl Zluguft 
nadj IDeintar einlud. Uni ob bit befotgte Dater ben Ijtnaus 
unö aufn>ärts fttcbcnöcn Sobn jurütfEjalten lüoUte — in 6em 
Jüngling rief es: 3c^ mug! 3^^ mug! — un6 es rif ifjn 
untDi&erfteljItdj jum Eüljiien ^lug in ftte IDeile 1 2Ibcr es tuuric 
Fein ^faru&flug: iias ^lügelpaar, ftas fic^ öem 3üngltng eni' 
faltete, trug ifjn pdjer auf bie ^olje IDartc bes Ccbens. ^ier 
ftan6 er, ein „Zlntäus an ©etnfite": modjte feine ptjantajte nodj 
fo tuett in bas freie Seid; 6er Kunft porftringen — fein ent- 
fdjioffener ^u0 blieb feft auf iem fidjeren 8o6en öer Hatur fteljen. 

So warb es 6em aufftrcbcnften JTIonne möglidj, 6te beiden 
Seilife fetner Betljätigung mit ftarler £)an6 sufammenjulfallen : 
Hatur unt» Ifunft fmi bk beiften großen Probleme feines 5(ifaffens. 
Jtber fte löfcn einander nti^t ab ; in unserreigbarer t£inl(eit füllen 
fie fein £ebcn unö tDirtcn aus. Sludj fonft rüljmt man pon 
großen Kfinftlern, fie tfätten Hatur un6 "Kunft pereinigt: bei 
«Soetlje be6eutct 6iefer Sunö nod) ettpas ganjSefonöeres. 
U)as 6er feljergleidj aljnen6c Dtdjtet fdfon frfi^ als öas IDefen 
6es fflnftlerif(^en Schaffens gefdjaut Ijat, bietet öem Bjiffenfdjaft^ 
lidfcn ^orfdjer 6en Sdfißffel jum Derftänbnis 6es Sdjaffens 6er 
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Hatur, un6 ß>as er auf ötefem IDege fd^Hcfltc^ als has tDefen 
6er fc^öpferifd^en Halur erfannt Ijat, beftätigt itjm sugleid^ feine 
2tuffaffung'Don 6er fdjaffen6en Cljätigfett 6es Künftlers. IDenn 
fein „Künftler" 6arnadj ringt, ein edjles Kunftoer! 5U biI6en, fo 
leiljt iljm (ßoetlje jene IDorte, 6ie 6en IDeg Dom 2tu5gang 5um 
^iele, pon 6er Hatur 5ur Kunft, Mar beseidjnen. Der „Künftler" 
ruft aus: 

VOo ift 6er Urquell 6er Hatur, 
Daraus idj fdjc)pfen6 
^immel füljr un6 £eben 
3n 6ie ^ingerfpi^en tjeroor? 
Daf ic^ mit (ßötterfinn 
Un6 Znenfdjenljan6 
Dermöge 5U biI6en, 
IDas bei meinem XDeib 
3ci? animalifc^ fann un6 muf I 

Den Ciebfjaber 6er Kunft aber läft er monologifieren : 

IDas nu^t 6ie glüljen6e Hatur 
t?or 6einen 2tugen 6ir, 
XDas nu^t 6ir 6as (ßebiI6ete 
Der Kunft rings um öic^ Ejer, 
VOzxm liebepoBe 5c^öpfer!raft 
Hid)t 6eine Seele füllt 
Un6 in 6en ^ingerfpi^en 6ir 
Hid^t ipie6er bil6en6 tt>ir6? 

IDie ein Bli^ leudjtet Ijier in 6ie Hadjt 6es unbetpuften 
Sdjaffens 6er neue (ße6anf e : 5in6 Sdjöpferfraf t 6er Hatur un6 
Sdjöpferfraft 6es Künftlers nic^t etu>a 6as (Ergebnis 6esfelben, 
6as ganse XDeltall erfüllen6en Sd^affenstriebes ? 3ft 6er Ur« 
quell, 6ie Kraft, 6ie in bei6en Strömen immer weiter wirft, nic^t 
^\voa 6erfelbe un6 nur ein ein5iger? Sin6 fomit Hatur un6 
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Kunft nic^t nur perfc^ieöene Ituferungen eines un6 bes- 
felben Sc^affenstriebes ? ^a, in öer Cljat : 6iefelbe Cebensfraf t, 
6te betpirft, 6af unabläfjtg neues, frif(^es Blut 5irfuliert — 
„Der £uft, 6em XDaffer u>ie öer (Er6e (Entwinöen taufenö Keime 
ftdj" — , 6ie aud) 6ie animalifd^e g^ugung 5ur ;JoIge Ifat, fte 
treibt andi 5ur Schaffung 6es Kunftgebilöes. Der Unterfc^ieö 
6abei ift War : wo 6er Sc^affenstrieb einen bereits lebenöen Keim 
ergreift, ift Hatur — wo öer Sd^affenstrieb einen toten oöer 
fremöen Stoff erfaft, ift Kunft: in öer Hatur fe^t fic^ in öem 
neuen (ßefdjöpf öie Cebensfraft fdjöpferifc^ meiter fort, in öer 
Kunft ift fte in öem Heugefdjaffenen 5um Stillftanöe gekommen. 
2tber öiefer Ware Unterf djieö öarf öen gemeinfamen Urquell unö 
öeffen gemeinfamen U)eg nic^t peröunf ein : öas Kunftfc^affen ift 
eine ^ortfe^ung öes Haturf c^affens, öas Kunftmerf ift felbft u)ieöer 
ein Haturerseugnis. 

2tber w^nn Xlainx unö Kunft öemfelben S^affenstrieb ent* 
quellen, ift es öann möglich, öaf innerljalb öer Hatur felbft 
öiefer eine Sc^affenstrieb immer u)ieöer ^alt madjen unö immer 
n>ieöer einen neuen 2tnfang fuc^en müfte? (ßoetlje fanö in öer 
Haturanfc^auung feiner ^^xt nodj öie ftarr feftgefjaltene Sdjranfe 
5u>ifc^n öer Cierform unö öer ZlTenfd^enform, unö noc^ Ijerrfc^te 
öas Dielerlei in öer €rfaffung öer ^ormgeftaltung öer einseinen 
Organismen felbft. Das miöerfpric^t öem IDefen öes Schaffens« 
triebes, öas nur ein einljeitlic^es unö fiberall glei^artiges fein 
fann. Sdjiief t es öur^ feine (Einartigfeit Hatur unö Kunft 5U= 
fammen, fo muf es in noc^ piel Ijöljerem (ßraöe alle S^öpfungen 
innerljalb öer Hatur felbft cerbinöen. 

IDas öamit öer Kunftler ©oetlje fflr öie Haturfc^öpfungen 
als Hotmenöigfeit porausfe^t, öas beu^eift öer eyafte ^orfdjer 
©oetlje als Cljatfa^e : öer ^uf ammenljang smifc^en öen tierifc^en 
unö öen menfdjiidjen formen, öer ^ufammenljang 5tt>tfdjen öen 
(ßeftaltungen innerljalb öer einseinen Organismen ift in öer 
Zifat öas (Ergebnis einer IDeiterentmidelung oljne jeöe Unter- 
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brec^ung. XDeil aber bas IDtrfen öes etnIjeUIi(^en Sdjaffens^ 
triebes ein Dorgang i% 6er ^xdj ftets glei(^mafig tt)te6erljoIt, 
fo ftellt er fxöj als ein alltjerrfdjenöes (ßefe^ 6ar» IDoIjI toill 
mandjes Clement ftdj 6em (ßefe^e nidjl fügen — fo fagt (ßoetlje: 
„€s ift offenbar, 6af 6as, was wxx (Elemente nennen, feinen 
eigenen milöen, müften ©ang 5U nehmen immerijin 6en Crieb 
tjat." Da tritt öiefem triebe 5um 2tuseinan6erfliel}en 6er gefe^Iic^ 
iDaIten6e S^affenstrieb entgegen : er stoingt 6ie flüd^tigen u>il6en 
(Elemente 5U einer geftalteten (Einljeit 5ufammen. Damit Ijat 
6em ZHenfci^en, 6er 6en Sefi^ 6er (£r6e ergreifen mill, „6ie Itatur 
aufs Ijerrlidjfte porgearbeitet, un6 5tpar in6em fie ein geftaltetes 
£eben 6em (ßeftaltlofen entgegenfe^t", Desljalb ift audj, tpenn 
rpir 6ie Hatur beobachten, nadi (ßoetlje „6as ^öd^fte, was 6em 
(ße6anfen gelingt", „getDaljr 5U u>er6en, was 6ie Hatur in ftdj 
felbft als (ßefe^ un6 Hegel trägt, jenem ungefügen IDefen 5U 
imponieren "♦ 

So lange nun 6ie BiI6fraft 6er Hatur, 6ie nac^ 6em pe be« 
ftimmen6en (ßefe^e fdjafft, auf 6emfelben Bo6en bleibt, fo lange 
bleiben audj 6ie formen, 6ie fie fc^afft, 6iefelben, X)erän6ert 
fidj je6oc^ 6er Bo6en, auf 6em fte fci^afft, un6 wivb 5uglei(^ 6er 
Bo6en günftiger, fo liegt 6ie ZUöglidjfeit por, 6af 6ie Bil6fraft 
6er Hatur eine l^öt^ere Stufe erflimmt. (ßef(^iel?t 6ies, fo offen« 
bart ftdj 6as (ßefe^ als ein ^ortfdjreiten 6er (ßeftaltungen pon 
einfacheren Stufen 5U immer Ijöljeren Stufen. Die Ijöljere Stufe 
ift je6odj !ein Heuanfang: fte rDir6 pielmefjr 6urc^ Umgeftal« 
tung erreicht, 6urc^ eine 2Ttetamorptjof e : 6ie Cebensfraft, 6ie 
immer aufwärts treibt, regt fxd) „naij eu)igen Hormen Durdj 
taufen6, abertauf en6 formen", bis en6li<^ 6er u)eite IDeg 5um 
JTlenfc^en surüctgelegt ift. 

Sollte nun aber 6ie Bil6fraft 6er Hatur f?ier u)irflic^ ^alt 
machen? 3P ^^^ ^^^ ITtenfc^ felbft ein (Ergebnis 6iefer Kraft, 
6ie in itjm nid^t ftille fteljt : fte wirft in iljm nac^ eben6emfelben 
©efe^e fort, nac^ w^ldjem er felbft entftan6en ift. Hoc^ ift es 
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itjm freilid) ntdjt geftattet, „nadj Ijöljern ®r6en" 5U ftreben — aber 
öesljalb ift es fetnestpegs mit tljm „Döütg aus": 6ie BiI6fraft 
greift von &em ZTtenfd^en Ijinüber nadj totem 06er fremöem Stoffe : 
feine Umgeftaltung ift anöj ein (Ergebnis öes 6ie ganse Sdjöpfung 
erfüüenöen unö fte unabläfftg portpärts örängenöen Sdjaffens* 
triebes — wiv nennen öiefes (Ergebnis Kunftroerf . Das Kunftmerf 
ift alfo ni^ts anöeres als öie natürliche 2Ttetamorpljofe pon 
(Elementen 6er IDirflidjfeit in 6as Dafein einer Ijöljer entiPi(JeIten 
^ormenrpelt. Die Kunft ftetjt fomit 6er tlatur nidjt als ein 
2tn6eres gegenüber: fte ift nur ein neues ©Iie6 in 6em grofen, 
6ie (Entu)idelung 6er gansen IDelt tjerbeifüljren6en un6 fie beljerr= 
fdjen6en Prosef 6er ITtetamorpljofe. 

Wo 6iefer Prosef fic^ mit 6er notu?en6igfeit 6es unbemuf ten 
IDaltens 6er Hatur poüsieljt, 6a fpre^en xoxv pon 6er ©enialität 
6es Sdjaffens : (ßoetljes tünftlerifc^es Schaffen u>ar feinem innerften 
Kerne nadj ein geniales Sdjaffen — aber mdjt wxlb un6 ungefüg 
bleiben 6ie (Elemente: menn fte 5U gären anfangen, fo bän6igt 
fie 6as ©efe^: „XDenn ftc^ Hatur in Kunft peru?an6elt, So ifat 
Xlainv mit Kunft geljan6elt'\ (ßoetlje war fxd) 6er Cljatfad^e 
6iefer in iljm gefe^Iic^ u>alten6en unbemuften Haturfraft feljr 
ipoljl bemuft: Pon feinen (ße6idjten fagt er: „3^ machte fte 
nid^t, fon6ern fte matten mic^". ^ugleidj aber tpar er ftc^ beu>uf t, 
6af 6iefer Porgang eine (Enttpicfelung Pon einer nie6eren Stufe 
5U einer fjöljeren 6arftellt. (Er fagt: „XDas pon meinen 2trbeiten 
6urci^aus, un6 fo auc^ Pon 6en Heineren ©e6id^ten gilt, ift, 6af 
fte alle, 6urcij meljr 06er min6er be6euten6e (ßetegenljeit auf= 
geregt, im unmittelbaren 2tnfdjauen irgen6 eines (ßegenftan6es 
erfaßt iPor6en, 6est?alb fte fic^ nidjt gleichen, 6arin je6oc^ über= 
einfommen, 6af bei befon6eren äußeren, oft gemöljnlic^en llm= 
ftän6en ein 2Jllgemeines, inneres, ^öljeres 6em Didjter por* 
fdjipebte". Diefe n^irflid^en (Erlebniffe ftn6 6ie (Elemente, 6ie 
iljren eigenen rpil6en ©ang 5U neljmen immerljin 6en Crieb 
Ijaben : aber 6ie Hatur ftellt iljnen, 6em Hegellofen, iljr im ITtenfc^en 
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perförpertes (ßefe^ entgegen un6 5ti>tngt jte 5U einer Heubtlöung 
auf Ijötjerer Stufe : 6tef es Haturerseugnis auf einer Ijöl?eren Stufe 
6er ^ormgeftaltung ift aber bas Kunftu^erf. Das tDirfIic^feit5= 
element geljt jeöod; in feiner neuen £age einen öurd^aus eigenen 
IDeg: gar oft fann es in 6er ITtetamorp^ofe überijaupt gar 
nidjt meljr erfannt tt>er6en. Iln6 ein Dieter, wk es (ßoetlje 
wat, mill 6ies auc^ gar nidjt: ©oetlje fürchtet pielmeljr, 6urc^ 
6iefe (Erfennung entftelje 6ie ©efa^r, „6ie Poefie 5ur Profa 
ljerab5U5ieIjen". (£r »erlangt 6agegen, man folle „6en inneren, 
Ijöfjeren, faßlicheren Sinn malten laffen", Un6 in 6er ^ifat: bas 
l{unfttt?erf foH Dor allem äft^etifdj u>irfen — für 6iefe IDirfung 
aber u>ir6 6urdj 6ie (Erfennung 6es IDirflidjfeitsfeimes nichts ge= 
tt>onnen. 

Denno^ ift es begreiflich, 6af bei fold^em Derljaltnis pon 
Hatur un6 Kunft fidj 6er ^orfdjungstrieb 6er ^rage 5Utt)en6et, 
meicijer beftimmte einselne IDirflic^feitsfeim einem beftimmten 
einseinen Kunftmerf 5U grun6e liegt, ©ef^ieljt 6ies in 6er (£r» 
ipartung, 6af 6amit 6ie fünftlerif^e (Erfenntnis 6er IDirfung 
6er Kunftfd^öpfung erljö^t werbe, fo ift 6ie IHüIje für 6iefes 
^iel perloren: 6as Kunftmerf ift n>ie je6es Icaturerseugnis ein 
felbftän6iges 3"^i^i^uu^ ^^^ ^^ägt 6ie ©rün6e feiner IDirfung 
in fic^ f^II^ft/ n)äljren6 5U Ujr 6ie früljeren Stufen feines Dafeins 
nichts beitragen fönnen. 

(Es giebt aber xiodj einen an6eren (ßefidjtspunft, unter 6em 
6iefer IDirflic^feitsfeim gefuc^t n)er6en fann. ^ür 6ie tiefere 
(Erfenntnis 6es IDefens eines Künftlers be6arf es 6er Kenntnis 
feiner KunftmitteL Diefe aber gen^innen u)ir, menn n>ir be= 
oba^ten, wk er 6ie XDirflic^feit 5um (Elemente feiner Kunft» 
fc^öpfung ma^t, mir gewinnen jte, menn mir Hfn bei feinem 
Schaffen gleidjfam belaufeten. (Eine 6al?in gel?en6e ^orfc^ung 
ift 6aljer moljl begrün6et. ®ljne 6a§ fte 6ie fünftlerifc^e IDir= 
fung, auf 6ie 6as Kunftmerf als folc^es allein absielt, irgen6' 
mie 5U beeinträchtigen permöc^te, füljrt fie pon 6er ^evglkbevnnQ 



— 27 — 

6er (Entfte^ung 6es Kunftiperfes Ijtnüber auf bas ©ebtet 6er Cr- 
forfdjung 6es IDefens 6es Künftlers felbft unö öamit 5U 6er 
(Erforfc^ung 6es IDefens 6es fünftlerifc^en Schaffens überhaupt. 
Dtefes aber iPtr6 in Ijerporragen6er XDetfe 6urc^ 6as Kunftmittel 
beftimmt, 6as es in 2tnrüen6ung bringt. 

(Ein foldjes Kunftmittel (ßoetljes ift 6ie Derfe^ung eines 
mirflid^en (Erlebniffes in eine neue UmtDelt, 6urci^ 6ie feine Be* 
6eutung gefteigert wirb, ©oellje vombei es fc^on früljseitig an 
VOenxx er feinen ,,lDan6.erer" Huinen fin6en läft, fo perfekt er 
ifjn aus 6em 6eutfdjen £an6e nadf ^talkn. Die (Erfenntnis 
6iefer C^atfadje f ör6ert 6ie f ünftlerif dje IDirfung in feiner IDeife : 
6iefe bliebe 6iefelbe, menn u>ir fie nid^t fennten, ja, es liegt unter 
llmftän6en eine (ßefafjr oor, 6af 6urc^ folc^e (Erfenntnis 6ie 
funftlerifdje IDirfung beeinträchtigt, 6ie „Poefte 5ur Profa" ljerab= 
ge5ogen u>ir6. VOoljl aber fönnen u>ir aus 6iefer tC^atfac^e 
eine djarafteriftifc^e (Eigentümlic^feit ©oetljes erflären: 6urc^ 6ie 
2tnu>en6ung 6iefes 6ur^ foldje ^Ijatfadje feftgeftellten Kunftmittels 
fetjen u>ir, u>ie 6ie IDirfung 6er Hatur in 6er Kunft erijöljt, 
geflärt, erweitert u>ir6. Senn nun fteigt vor unferem geiftigen 
2Iuge 6ie antife griec^ifd^^romif^e Kunftmelt empor mit iljrer 
gan5en ftegreidjen ^errlidjf eit , un6 6er (ßegenfa^ 5U>ifci^en iijt 
un6 6er Hadjmelt, 6ie iljr 2tlltagsleben ftumpf, aber fjarmlos 
un6 glüdlic^, 6aljinlebt, mädjft au§eror6entIidj , un6 jel^t erft 
iDir6 er fo gefuljlt, tt>ie es 6er Didjter u>ill: 6as ITTitfu^Ien 
über 6ie tEtjatfac^e, 6af 6ie 6urdj 6ie Kunft erflommene fjöfjere 
Stufe 6er Sd^affensfraft U)ie6er auf 6ie nie6ere Stufe Ijerab» 
gefunfen ift, 6af 6as Kunftgefdjaffene u>ie6er in 6en fadjlid^en 
£auf 6es Haturgefc^affenen 5urü(fgetreten ift, wie er fxdj in 
6em lDer6en un6 6em Dergeljen 6es Hatürlidjen pollsieljt, n>ir6 
um fo tiefer fein, je f^ärfer 6er (ßegenfa^ swif^en Hatur un6 
Kunft ft^ Ijier fun6 giebt. 

(ßoetlje permen6et 6iefes Kunftmittel je6od^ befon6ers gerne 
feit feiner ^eimfeljr aus 3talien: fo in 6en ,,Hömifdjen (Elegien", 



— 28 — 

€r fteigert es aber noc^, u>enn er bas (Ereignis felbft in 6ie 
antife IDelt perfekt. 

(ßriedjifc^ un6 fc^öne Kunft, griedfifc^ unö von allen 
Sc^lacfen 6es S^faü^s 6er IDirflic^feit geläutert, griec^ifdj un6 
ungeftörtes ^erantpac^fen eines Keimes 5U feiner reinften un6 
eöelften (Entfaltung, n>ar für (ßoet^e gleic^beöeutenö. Das ^tnuber* 
führen eines (Elementes 6er tDirflidjfeit in 6ie (ßriec^enmelt gab 
6arum 6em Dichter 6as Kec^t, ja felbft 6ie Pflicht, 6en Keim 
feines Kunftmerfes 5U einer (E6elreife 6er S^ön^eit 5U bringen, 
rpie ^e 6ie mo6emen Per^ältniffe in gleicher (Einfa^Ijeit un6 
Hein^eit nic^t geftattet Ratten. (Ein ZHeiftermerf 6iefer 2Irt ift 
6ie (Elegie „2tleyis un6 Dora'\ Das tt?irfli(^e (Erlebnis fteljt 
nic^t feft: pielleic^t lägt es fidj aber fin6en. 

3m 3aljre ^770 fam ^er6er nac^ Darmfta6t, (Er fan6 
^ier in (Caroline ^ladjslan6 eine begeifterte ^ulfövmn un6 Der» 
efjrerin. 2Iber in 6em regen Derfefjre fiel fein IDort pon Ciebe, 
un6 n?enigftens bei ^er6er ifaiie fic^ auc^ 6as ©efuljl felbft nod^ 
nic^t geflärt, als er, am 27. 2Iuguft, 5ur 2Ibfa^rt nadj Straf« 
bürg bereit rpar. Unmittelbar por 6er 2tbfaljrt fa^en 6er reife« 
fertige ^er6er un6 (Caroline fidj 5um erften ITTal einen Ztugen- 
blicf allein. Da bvadj bas un6eutlic^e ©efüljl 5U leu^ten6er 
Klarheit uneripartet un6 mit poller ITlac^t bei i^m ^erpor. 
rf€r 50g (Caroline auf 6en S^of, fie umarmte iljn ftürmifc^, 
fie füf ten fidj piele ZlTale. Die Heifegenoffen 6rängen. £r ftürst 
6apon. Unter ^^ränen un6 Cäc^eln wirft er pom IDagen noc^ 
l{uf^än6e hinaus. Un6 fort ift er, aus einem erften tCaumel 
momentanen Qingegebenfeins entriffen." (DergL Küljnemann, 
^er6ers £eben 5. 85 f.) Un6 es 6auerte nic^t lange, fo traten 
3tt>^tfelsqualen un6 (Eiferfudjtsanfälle bei ^er6er ^erpor. ^xi' 
5tt)if^en beginnt am 3. September in Straf bürg 6er Perfel?r pon 
^er6er un6 (ßoetlje. IDie oft mag 6amals un6 fpäter, menn ©oetlje 
mit ^er6er un6 (Caroline freun6li^ perfe^ren fonnte, 6iefes (Er« 
eigniffes ge6ad)t u>or6en feini ©oetlje aber, 6em jtc^, n>ie er 
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fagt, irtottpe fo tief in 6en Sinn örfldten, 6af er fte piersig 
un6 fünfsig 3aljre lebenöig im 3nnetn erl?ielt, läf t feine P^an» 
tafie pon öiefent Ereignis öer tOirfli^feil befruchten. €5 ge* 
fc^ieljt in 6em 3a^r5e^nt, in 6em er 6ie antife IDelt lebenöig 
n)er6en Idf t, in 6em fein Perfe^r mit C^riftianen ftc^ 5U 6en 
römifd^en ©egien perforiert, in 6em „^ermann un6 Dorotljea" 
6ie antife ^orm annimmt, in 6em €upI?rofYne geöi^tet tpirö. 
Sollte es ba 5U fül?n fein, in öer im Zlugenblide öer tCrennung 
eingetretenen Perlobung ^eröers nnö Carolinens öen IDirflid^« 
feitsfeim 5U „Tlkjcxs un6 Dora" 5U erfennen, öeren Crfennung 
i^rer Ciebe, öeren Perlobung in eben fo überrafc^enöer JPeife 
im 2IugenbIi<Je öer tErennung eingetreten ift? Selbftperftdnö« 
lic^ ift nun ^eröer nic^t JÜeyis, (Caroline ni^t Dora: öarf 
öies (Ereignis als urfprünglic^er XDirflic^feitsfeim gelten, fo 
5eigt öer Porgang pielmeljr geraöe feljr öeutlid^, mie öas, 
was öer Hatur entftammt, öurc^ feine 2TtetamorpI?ofe in öer 
Kunft etmas Heues gemoröen ift, öas feinem eigenen (ßefe^e 
folgt. 2lber in öiefer Heufc^öpfung Ijaben fidf Hatur unö Kunft, 
öie fic^ 5U flieljen fc^einen, öennoc^ gefunöen: öie Hatur ift frei 
unö iljrem eigenften tDefen folgenö im fersen öeffen tpieöerauf' 
gebluljt, öer fidj mit (ßeift unö ^leif an öas Kunftgefe^ ge* 
bunöen ifat Denn öie ©efe^e öer Hatur unö öie (ßefe^e öer 
Kunft tt)iöerfpredfen einanöer ni^t: fte ftammen aus öerfelben 
Quelle, ja jte pnö t^atf ä^Iid^ öasfelbe : fte ftnö auf perf c^ieöenen 
Stufen liuferungen öes einen, alles öurdföringenöen Schaffens« 
triebes, öer erft, n>enn in i^m öas (ßefe^ voalM, 5ur regten 
^rei^eit öes Schaffens gelangt. 

So piefen bei (ßoet^e Hatur unö Kunft in £ines 5U= 
fammen: er überbrücft öen 2tbgrunö, öer ftdj fonft 5tt>ifc^en 
beiöen f laffenö auftaut, ^ür ilin giebt es nur ein ^ortmirfen öer 
Hatur in öer Kunft permöge öer Bilöfraft, öie einljeitlic^ in 
beiöen lebenöig ift unö öie mit öem 2tuseinanöerftieben öer de- 
mente auf allen Stufen öer Schöpfung in emigem Kampfe liegt. 



